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WIR 
MITEINANDER 
FÜR SIE

Liebe Nachbar*innen,  

wir freuen uns, Ihnen die Ausgabe Sommer 

2021 von »Treff punkt Saselberg« präsentieren 

zu dürfen, unser Magazin für eine lebendige 

Nachbarschaft.

Im vergangenen Jahr stand die Treff punktarbeit 

aufgrund der Corona-Pandemie leider zum 

größten Teil still. Im Dezember sind wir in die 

neuen Räumlichkeiten im Petunienweg um-

gezogen. Seitdem haben wir die Zeit bestmöglich 

dazu genutzt, mit viel Kreativität alternative 

Angebote zu entwickeln. 

Viel Spaß beim Blättern und Schmökern 

in unserem Magazin

Ihre Quartiersentwicklung!

Herr Pohl, Sie sind seit Januar 2021 Teil der 
Quartiersentwicklung Saselberg. Was hat Sie 
hierhergeführt?
Ich habe mich beim Sozialkontor beworben 
und bin glücklich darüber, nun die Entwick-
lung vor Ort mitgestalten zu können. Ich 
kannte das Saselberg-Quartier vorher nicht 
und bin beeindruckt von der Lage, umgeben 
von Natur, der Alster und der Sasel. Mit dem 
Umzug des Treff punkts in die neuen Räum-
lichkeiten im Petunienweg ergibt sich für 
mich eine spannende Herausforderung.

Frau Gerkens, welches ist Ihr Lieblingsort 
hier im Quartier?
Das Quartier Saselberg hat für mich viele 
schöne Orte. Ich freue mich sehr darüber, hier 
arbeiten zu können, weil es viele Grünfl ächen 
gibt, die zum Verweilen einladen. Besonders 
gut gefällt mir auch die Nähe zur Alster.

Herr Pohl, was haben Sie davor gemacht?
Die Gemeinwesenarbeit und Quartiersent-
wicklung beschäftigt mich seit 30 Jahren. 
Aktuell bin ich zusätzlich freiberufl ich als 
Spieleentwickler tätig.

Frau Gerkens, was schätzen Sie besonders 
an Ihrer Tätigkeit?
In meiner Arbeit bereitet mir am meisten der 
Kontakt zu den Menschen Freude. Ich lerne 
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viele neue Gesichter kennen und freue mich 
über jeden Einzelnen dieser Kontakte. Ich 
glaube, dass es eine sehr schöne und span-
nende Erfahrung wird, gemeinsam mit den 
Bewohner*innen des Quartiers den neuen 
Treff punkt aufzubauen.

Herr Pohl, um Sie noch besser kennenzuler-
nen: Beschreiben Sie sich in drei Sätzen.
Ich achte auf Schönheit, weil ich glaube, dass 
eine ansprechende Gestaltung gut für ein 
soziales Miteinander ist. Ich arbeite struktu-
riert. Mir ist wichtig, an dem anzuknüpfen, 
was an Programm und Aktivitäten bereits 
vorher stattgefunden hat oder im Quartier als 
Potenzial veranlagt ist.

Frau Gerkens, was wünschen Sie sich für 
die kommende Arbeit im Treff punkt?
Ich wünsche mir einen spannenden Mix aus 
Menschen und Themen. Der Treff punkt sollte 
alle einladen und zusammenbringen, er sollte 
eine Brücke zwischen unterschiedlichen 
Lebenslagen, Interessen und Professionen 
schlagen. Ich freue mich auf eine gute 
Zusammenarbeit mit Ihnen!

PS:
Immer, wenn 

Sie etwas 
von uns 

sehen, fi nden 
Sie auch 

einen oder 
zwei unserer 

Stempel. 

Daran 
erkennen Sie 

uns, die 
Quartiers- 

entwicklung 
Treff punkt 
Saselberg.

sabrina Gerkens & Georg Pohl

Moin, 
Moin 
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Am 16. Dezember vergangenen Jahres 
brachte ein Umzugsunternehmen die vorberei-
teten Kartons und Möbel des Treff punkts 
Saselberg aus dem Heegbarg 85 a in die Erdge-
schossräume der neu gebauten Wohnanlage 
im Petunienweg 64. Aufgrund der Kontakt-
beschränkungen konnte leider niemand von 
den Aktiven und Vertreter*innen dabei sein.

Nun gibt es den neuen Treff punkt, aber 
fertig oder gar eröff net ist er noch nicht. Nur 
die Küche ist bereits eingebaut. Nach und nach 
kommen Dinge dazu: Lampen, ein Briefkasten, 
Schilder, Armaturen und vieles weitere. Der 
Eingangsbereich bietet Platz dafür, sich zu be-
grüßen, zu verabschieden oder zu informieren.

ZWISCHENZEIT

Der neue Raum ist wesentlich größer als 
der vorherige, es gibt mehr Platz für Aktivitä-
ten. Wer etwas ausprobieren oder seine 
Fertigkeiten erweitern möchte, ist hier am 
richtigen Ort. Der Treff punkt kann einen 
Begegnungsort bilden für Mitglieder der 
Schiff szimmerer-Genossenschaft, für die 
Bewohner*innen aus dem Quartier Saselberg 
und für Menschen von außerhalb. 

Wir brauchen Ihre Unterstützung!
Um den Treff punkt mit Leben zu füllen, 
braucht es aber auch das Engagement von 
Menschen, die sich als eine Art Organisa-
tions-Team zusammenfi nden. Wenn Sie 
daran Interesse haben, sich zu beteiligen, 
dann melden Sie sich bei uns. 

2017 fand zu den Angeboten und der 
Ausstattung des alten Treff punkts ein Beteili-
gungsverfahren statt. Ein solches planen wir 
auch für den Sommer/Herbst 2021 in den 
neuen Räumen – mit allen, die Interesse daran 
haben, an Veranstaltungen teilzunehmen, sie 
selbst anzubieten oder anzuleiten, oder die 
sich mit anderen austauschen möchten. Wir 
freuen uns sehr auf eine bunte Mischung aus 
Alt und Jung, aus langjähriger und ganz 
frischer Verbundenheit mit dem Quartier.

QUARTIERSRÄUME

Durch verschiedene gesellschaftliche 
Entwicklungen verändern sich die Möglich-
keiten und Arten von Begegnungen. Werden 
Präsenzsituationen, wie beispielsweise 
Veranstaltungen, durch digitale Formate 
ersetzt, dann werden direkte Kontakte weni-
ger: Für Menschen, die im Homeoffi  ce 
arbeiten, gibt es seltener Pausengespräche. 
Die Kneipe bietet am Stammtisch weniger 
Plätze an, also verringern sich die Möglichkei-
ten für den Plausch mit Nachbar*innen. 
Konferenzen, Messen und sogar Vereinsver-
sammlungen verlagern sich in den virtuellen 
Raum, wo wir einander nur am Bildschirm 
sehen. Dort ist es unmöglich, sich ganzheit-
lich wahrzunehmen, den anderen oder das 
Anderssein zu erkennen beziehungsweise 
Distanz und Nähe auszuloten. Denn dazu 
bedarf es einer Begegnung mit allen Sinnen.

Spontane wie auch inszenierte Zusam-
menkünfte machen die Wirklichkeit unserer 
Gesellschaft aus. Wahrhaftiges Begegnen 
ermöglicht den Austausch von Meinungen, 
Lebenserfahrungen, Biografien mit Men-
schen, die tatsächlich anders sind.

Betrachten wir unsere momentan so 
eingeschränkten Möglichkeiten, dann zeigt 
sich umso klarer die Bedeutung von Treff-

punkten. Hier kann man gemeinsam an 
einem Thema arbeiten, sich orientieren und 
einfach austauschen. Assoziationen werden 
hier zu Ideen und Motivation, sie  führen zu 
Bildern und Geschichten, die Wegweiser 
und Ziele darstellen. Anerkennung und Neu-
Belebung solcher Orte sind sehr wichtig – 
individuell und gesellschaftlich.

Ein Quartier eignet sich in besonderer 
Weise für solche speziellen Räume und 
Zeiten, denn dort ist thematisch die ganze 
Welt anwesend.  

Voraussetzung dafür ist, dass der Dialog 
als Bereicherung der demokratischen 
Alltagskultur verstanden wird und dass jeder 
Mensch Wertschätzung erfährt, verschie-
dene Meinungen und Lebenswirklichkeiten 
zugelassen sind. Dafür gibt es Methoden der 
Kommunikation, die wir beispielsweise vom 
Spielen kennen. Probieren Sie es aus – oder 
kommen Sie in den Treffpunkt Saselberg!

Beteiligungswerkstatt zur Treff punkt-Einrichtung 2017
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Ein Umzug als zweiter Anfang … Warum ist die Zeit in einem Quartierstreff  so wertvoll und wichtig?

»Unser neuer barrierearmer Quartierstreff  
mit gut ausgestatteter Küche und moderner 

Technik ist ein großer Gewinn für die 
Quartiersgemeinschaft. Er bietet viel Raum 

für Ideen und vielfältige Angebote.«

Viola L’Hommedieu, Quartiers- und Freiwilligen-
management der Schiff szimmerer-Genossenschaft.

Ein Quartier 
eignet sich in 

besonderer 
Weise für 

solche spezi-
ellen Räume 
und Zeiten, 

denn dort ist 
thematisch 
die ganze 

Welt anwe-
send.  
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VERMIETZEICHNUNG

... Quartiersentwickler*innen 
Sabrina Gerkens und Georg Pohl 

steht als übergreifendes Ziel: für die 
Realität einer «inklusiven Quartiers-

gemeinschaft« zu arbeiten. 

»Jeder Mensch ist ein Meisterwerk.
Jeder Mensch ist unvollendet.«

Das ist unsere Sicht auf jede 
Persönlichkeit und jede Begegnung. 

Wir freuen uns auf Sie!

Auf dem 
Grundriss kann 
man die 
Raumteilung 
sehen   

Für uns ...
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AKTION STORY

FO
T

O
S

: 
P

R
IV

A
T

, G
R

A
FI

K
: 

FH
H

, L
G

V

T
E

X
T

 U
N

D
 I

LL
U

S
T

R
A

T
IO

N
: 

M
IR

E
IL

LE
 D

A
V

ID
S

, N
A

C
H

D
R

U
C

K
 U

N
T

E
R

S
A

G
T

 

Vom 26. bis 28. Februar fand
hier im Quartier eine Schnitzeljagd 
für Kinder statt

37 Kinder haben an der Schnitzeljagd teilge-
nommen und im Quartier Buchstaben zum 
Lösungswort »Schiff skatze« gesucht. Wir 
haben die Kinder darum gebeten, uns nach 
der Aktion das Lösungswort mit einem 
bemalten Stein, einem Bild oder einer kleinen 
Geschichte in den Treff punkt zu bringen. 
Im Gegenzug konnten sie sich etwas aus einer 
Schatztruhe aussuchen. Im Anschluss hat 
die Künstlerin Helga Hinz die Schiff skatzen-
Bilder und die gestalteten Gegenstände der 
Kinder zu einer Ausstellung im Eingangsbe-
reich des Treff punkts arrangiert.

Wir wünschen uns noch viele neue und 
spannende Aktionen im Quartier und hoff en, 
dass dies bald wieder unkomplizierter mög-
lich sein wird.

W
as eine Katze auf einem Schiff  macht? Na, 
ich fange Mäuse! So eine Fahrt mit der Cap 
San Diego von Hamburg nach Südamerika 

dauert lange, da muss man eine Menge Proviant an 
Bord nehmen: Reis, Nudeln, Mehl, Kartoff eln … All das 
lieben Mäuse! Damit uns also unterwegs nicht die 
Verpflegung ausgeht, halte ich die Mäuse in Schach. 

Eigentlich wohne ich bei Kapitän Karnatz und 
seiner Frau Lilly in der Norder-Ohe, aber wenn er auf 
große Fahrt geht, nimmt er mich mit. Und auf See ist 
er oft. Manchmal kommt auch Lilly mit. Sie ist Pianis-
tin und spielt dann immer abends für uns Klavier. Das 
ist soooo schön! Außerdem krault mich niemand so 
sanft in den Schlaf wie sie. Wenn wir dann auf der 
nächsten Fahrt wieder ohne sie auskommen müssen, 
fehlt sie mir oft sehr. Um ihr etwas näher zu sein, 
schlafe ich dann gern im Klavierkasten. Einmal hat ein 
Matrose plötzlich in die Tasten gehauen – so habe ich 
mich in meinem ganzen Leben noch nicht erschro-
cken! Nicht mal, als ich vor Guatemala heimlich von 
Bord ging und mich nachts im Dschungel verlief – 
aber ich schweife ab.  

Ich bin übrigens schneeweiß, mit einem schwar-
zen Fleck über dem linken Auge und schwarzen 
Hinterpfoten. Kapitän Karnatz sagt immer, ich sehe 
aus wie ein Pirat mit Augenklappe und Gummistie-
feln. Und dann lacht er ganz laut und dröhnend. Ich 
finde, als Schiff skatze muss man genau so aussehen. 

Am schönsten sind die Nächte in der Südsee, wenn 
der ganze Himmel übersät ist mit Sternen. Für jede 
Sternschnuppe wünsche ich mir dann eine Maus. 

Die Matrosen sitzen oft bis tief in die Nacht an Deck 
und singen Lieder oder erzählen sich Geschichten. 
Ich höre immer aufmerksam zu – da kann man noch 
viel lernen. 

Manchmal haben wir aber auch schwere See und 
Sturm – ihr könnt euch nicht vorstellen, was dann los 
ist! Das Schiff  schaukelt wie eine Nussschale und 
riiiieeesige Wellen spülen einfach so übers Deck – 
kein Katzenwetter! Da rolle ich mich lieber beim Chef 
in der Kapitänskajüte ein. Dann kann ich mich auch in 
aller Ruhe an diesen köstlichen Erdbeer-Bonbons in 
der goldenen Dose bedienen. Wenn er irgendwann 
von der Brücke kommt, um ein paar Stunden zu 
schlafen, freut er sich, dass ich sein Bett schon vorge-
wärmt habe. Oft raucht er vor dem Schlafengehen 
noch eine Pfeife und erzählt mir von früher. Das ist 
immer sehr gemütlich. 

Zu Hause in der Norder-Ohe ist es aber auch immer 
schön. Schließlich ist es nur ein Katzensprung runter 
zur Alster! Dort jage ich leidenschaftlich gern die 
Enten. Das ist eine schöne Abwechslung zum Mäuse-
fangen, man muss sich ja schließlich fit halten. Mit 
Gänsen lege ich mich allerdings lieber nicht an, die 
können ganz schön garstig werden. Da musste einmal 
fast meine schwarze Schwanzspitze dran glauben.  

Ach, ich könnte noch tagelang weitererzählen, aber 
die Arbeit ruft. Beim nächsten Mal erzähle ich euch, 
was es mit meinem Namen auf sich hat und wie ich zu 
meinem Job gekommen bin. Bis dahin sehen wir uns 
vielleicht mal auf dem Alsterwanderweg! 

Gestatten: Fexel mein Name. Von Beruf Schiff skatze 

Wenn ein Matrose Seemannsgarn spinnt, heißt das, dass er es mit der Wahrheit nicht so genau nimmt. Und auch unserer Schiffskatze darf man nicht immer alles glauben …

Treffpunkt Abgabe Lösung

Wenn ein Matrose Seemannsgarn spinnt, heißt das, dass er es mit der Wahrheit nicht so genau nimmt. Und auch unserer Schiffskatze darf man nicht immer alles glauben …

C I
S H N T Z

E
L

J A G D

Die Schatzkiste im Eingangsbereich zum Quartierstreff 

Eine Artgenossin der Schiff skatze 
r

... geht an alle Unterstützer*innen dieser 
Aktion und an die vielen Familien, die an 
der Schnitzeljagd teilgenommen haben.

Ein großes Dankeschön ...

SEEMANNSGARN UND SCHIFFSKATZE
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CORONA

8

RÜCKBLICK

ONLINE –
OFFLINE

Wie kann man in diesen Zeiten 
in Kontakt bleiben?

Seit über einem Jahr grassiert das Corona-
Virus, wir versuchen uns zu schützen, meiden 
Kontakte, bleiben zu Hause. Was macht das 
mit uns? Werden wir immer einsamer? 
Wie halte ich Kontakt zu meinen Freund*in-
nen, zu Familie und Nachbar*innen?
  
Hier ein paar Ideen:

Nutzen Sie 
die Möglichkeiten der 

digitalen Kommunikation 
über Handy oder PC!

Egal ob E-Mail, WhatsApp, Skype, Zoom oder 
andere Kommunikationsmedien: Verabreden Sie sich 

zu bestimmten Zeiten mit Freund*innen, 
Verwandten oder Nachbar*innen zum Chatten, 

 die Bedienung ist einfacher, als Sie denken. 
Richten Sie sich Gruppen ein, und machen 

Sie Videokonferenzen!

Nutzen Sie das Telefon! 

Rufen Sie Freund*innen, Familie 
und Nachbar*innen an, 

verabreden Sie sich zu festen 
Gesprächsterminen.

Verabreden Sie
sich zum regelmäßigen 

Spaziergang! 

An der frischen Luft ist die 
Ansteckungsgefahr niedriger, 

und Sie können sich 
mit Freund*innen, Familien-

angehörigen und Nachbar*innen 
austauschen.

Nutzen Sie die digitalen 
Angebote des Quartiers!

Auf der Website des Treff punkts 
können Sie sich regelmäßig 

über Aktivitäten und Neuigkeiten im 
Quartier informieren. 

www.treff punkt-saselberg.de  

Von Manfred Hellmuth

Der Wochenplan bis Mitte März 2020 am alten Ort.
Wir hoff en auf einen Neubau-Neustart im zweiten Halbjahr 2021!

VERGANGENHEIT: 
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MEINUNGEN INTERVIEW
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»Ich habe das 

Rundschreiben der 

Quartiersentwickler*in-

nen erhalten und 

freue mich, nun zwei 

Ansprechpartner*innen 

zu haben. Hoff entlich 

können wir bald wieder 

real zusammenkom-

men. Ich vermisse 

die Angebote 

des Treff s sehr.«

»Wir wünschen 
uns wieder die 

Bunte Meile, 
Flohmärkte – ein 

öff entliches 
Leben. Das hat 
doch auch eine 

politische 
Dimension: Man 

kann keine 
Probleme lösen, 

wenn man 
allein ist, 

sondern nur im 
Austausch mit 

anderen entsteht 
die beste 
Lösung.«

»Ich habe ein 
Kochbuch ge-

funden und wür-
de gern einiges 
ausprobieren 

– am liebsten in 
Gemeinschaft. 
Da kann man 

nebenbei auch 
klönen.«

»Aktuell habe ich sehr viel zu tun mit 
der Pfl ege meiner Angehörigen.«

»Wo sind 
die Wegweiser 
in die Zukunft? 

Ich sehe nur 
Verbotsschilder.«

»Da ich die ganzen 
letzten Monate im 

Homeoffi  ce gearbei-
tet habe und so viel 
im Quartier war wie 
noch nie, habe ich 
die ganzen Straßen 
und die Natur neu 

entdeckt. Aber auch 
gemerkt, wie wenig 
Geschäfte wir hier 
haben. So kleine 

Läden an einigen 
Straßenecken – das 

wäre schön.«

»›Was machen 
Sie da an dem 
Baum?!‹, ›Aha, 

das ist ein Schild 
für eine Nach-

barschafts-
aktion. Und das 

kommt bald 
wieder ab.‹ Ich 
achte gern auf 

Leute, die nach-
fragen. Dann 

weiß ich 
Bescheid.«

»Wir waren viel im Garten. 
Und auch der Ausfl ug zu Ehepaar Lange in 

die Jarrestadt war toll. Sie betreiben dort seit 
30 Jahren im Erdgeschoss-Laden der 

Schiff szimmerer-Anlage den Spieleladen 
›Träumereich‹. Besonders: Ihr Grafi kbüro 
ist direkt dahinter, sodass sie immer nur 

nach vorne gehen müssen, wenn jemand 
kommt. Ihre Bärchen waren vor 20 Jahren 

weltberühmt. Seit zwei Jahren haben sie die 
Geschichte des Ladens und der Bärchen im 
Keller nachgebaut. Das ist sensationell, ein 

Geheimtipp und vielleicht einmal ein 
Ausfl ugsziel für unseren Schiff szimmerer- 

Treff punkt Saselberg.«
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DAS QUARTIER 
ENTWICKELN

»Wo heute 
der neue 
Quartierstreff  
steht, haben 
wir 1975 Fußball 
gespielt.«

»Wo heute 
der neue 
Quartierstreff  
steht, haben 
wir 1975 Fußball 
gespielt.«

LEBEN IM 
QUARTIER

Auf dieser Seite fi nden Sie eine 
Collage aus kleinen und großen 
Ereignissen, Erfahrungen und 
Ideen aus den vergangenen Monaten 
von Menschen, die bei der Schiff s-
zimmerer-Genossenschaft und im 
ganzen Quartier wohnen

Galerie Eigenart im Waschkeller Saselbergring 11

Norbert Nähr ist Dipl.-Ing. Städtebau/Stadtpla-
nung, naturzyklischer Prozessbegleiter, 
Geschäftsführer SUPERURBAN und Vorstand
von Heilende Stadt e. V. 

Herr Nähr, Sie sind im Saselberg aufgewach-
sen, Ihre Eltern leben bis heute hier: An 
welche typischen oder auch kuriosen 
Ereignisse hier im Gebiet erinnern Sie sich?
Ich erinnere mich vor allem an intensive 
Gemeinschaftserlebnisse: an begeisternde 
Kinderfeste der Schiff szimmerer jedes Jahr 
und vor allem die gemeinsame Räumung 
von meterhohen Verwehungen während der 
Schneekatastrophe 1979. Der Saselberg war 
aber auch ein Brennglas der Zeitgeschichte: 
Die im KZ Außenlager Sasel inhaftierten 
Frauen querten 1944/45 hier die Wiesen auf 
dem Weg zum Bau der Plattenhäuser. Die 
RAF beging hier 1971 ihren ersten Mord, als 
sie am Basaltweg den Polizisten Norbert 
Schmidt erschoss – und der unvergessliche 
Abenteuerspielplatz »Löwenschlucht« am 
Eingang zum Alstertal war Anfang der Siebzi-
gerjahre ein Hotspot der antiautoritären 
Elternbewegung.

Seit fast 20 Jahren sind Sie mit Ihrer Agen-
tur SUPERURBAN an vielen Orten in der 
Quartiersentwicklung tätig: Welche Ent-
wicklung sehen Sie, und wohin zeigt diese?
Der Trend geht eindeutig dahin, Lebensberei-
che wieder stärker zu integrieren. In der 
Moderne wurde alles getrennt: Wohnen, 
Arbeiten, Spielen, Heilen, Sterben usw. sollte 
räumlich separiert stattfi nden. Heute versucht 
man, das Insel-Dasein zu beenden und die 
Grenzen durchlässiger zu gestalten: Es 
entstehen Orte, die eine »Mitte« schaff en – 
und durch unterschiedliche Menschen für 
unterschiedliche Aktivitäten angeeignet 
werden können. Das kann ein Quartiers-Treff  
wie am Saselberg sein, das kann ein Gemein-
schaftsgarten oder ein Co-Working-Space 
sein. Es geht immer um Räume, in denen man 

sich begegnet, einander wahrnimmt und 
bestenfalls etwas gemeinsam auf die Beine 
stellt. Die Kunst ist es, zu verhindern, dass sich 
eine Gruppe abgrenzt und den Ort zum 
»Closed Shop« macht. 

Werden sich nach der Corona-Pandemie – 
mit all ihren Restriktionen und sozialer 
Distanzierung – neue Formen von Gemein-
schaft etablieren? 
Keiner weiß, wie die Welt nach der Pandemie 
aussieht. Mein Eindruck ist, dass viele Men-
schen den Wert sozialer Kontakte neu zu 
schätzen gelernt haben – und die Sehnsucht 
nach engerer Verbindung untereinander 
sowie auch mit der Natur wächst. Ich kann 
mir vorstellen, dass zum Beispiel ein »Tag 
der off enen Gärten« oder sogar ein Gemein-
schaftsgarten auch am Saselberg ein span-
nendes Thema sein könnten.
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DIE PFLEGEBERATUNG 
STELLT SICH VOR

Sie sind unsicher, ob Sie Anspruch auf 
einen Pflegegrad haben, oder Sie benöti-
gen Unterstützung im Haushalt? Zu Fragen 
rund um das Thema Pflege berät Stephanie 
Schulze, Leitung Pflege im Sozialkontor, 
im persönlichen Gespräch.

Kommen Sie gern vorbei. Die Pflegebera-
tung ist kostenfrei und ohne Anmeldung. 
Wir kümmern uns um:

 › Hauswirtschaft

 › Grundpflege

 › Betreuung

 › Ärztliche Verordnungen

 › Pflegeberatung nach § 37

Der ambulante Pflegedienst ist über die 
soziale Beratung zu erreichen und verein-
bart dann einfach einen Termin für eine 
Pflegeberatung mit Ihnen – am Telefon, 
im Quartierstreff oder bei Ihnen zu Hause.

Frau Christiane Schoeneberg  
berät Sie gern zum Beispiel zu:
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Die Beratung ist kostenfrei. Sie erreichen  
Frau Schoeneberg montags von 9 bis 12 Uhr 
persönlich im Quartierstreff Petunienweg 64  
oder telefonisch unter 040 / 227-66.  
Sie können jederzeit auf den Anrufbeantworter 
sprechen, wenn Sie einen Rückruf oder einen 
individuellen Termin wünschen. Das Angebot 
besteht auch in Coronazeiten.

SOZIALE 
BERATUNG 
IM 
QUARTIERSTREFF

 
Volksdorfer Damm 184, 22395 Hamburg,  
T: 040 / 5 58 94 69 10, pflege@sozialkontor.de FO

T
0

S
: 

S
O

Z
IA

LK
O

N
T

O
R

, G
E

S
C

H
E

 J
Ä

G
E

R

Diese startet am 18. Juni 2021 mit der Aktion 
»MeinQuartier in 28 Variationen«. Sie erhalten 
Karten als Anregung und schreiben oder 
zeichnen auf die freie Seite der Karten Ihre 
eigenen Quartiers-Erfahrungen, Wünsche 
oder Motive. Es gibt ein Plakat mit allen 
gezeichneten Vorlage-Karten aus der Feder 
von Malte von Tiesenhausen.

Vom 1. September bis 20. Oktober 2021  
findet eine Veranstaltungsreihe in Hybrid- 
Form statt. Die Präsenzplätze sind begrenzt, 
alle, die nicht vor Ort sein können, können  
per Live-Übertragung mit Zoom trotzdem 
dabei sein.

Acht Themen des Saselberg-Quartiers 
werden in den Mittelpunkt gestellt. Durch den 
Austausch mit allen Teilnehmer*innen 

EINLADUNG 2021
Wir laden Sie herzlich ein zur »Bildungsreihe Engagement Saselberg«

entstehen Projekte, ein Programm und Profil 
für den Treffpunkt in den neuen Räumen.  
Alle Bewohner*innen des Saselberg-Quartiers 
sind herzlich eingeladen, mitzumachen.

Zur Karten-Aktion und zur Veranstaltungs-
reihe gibt es ab dem 18. Juni 2021 ein Infor-
mationsblatt – in Print und digital über die 
Website des Treffpunkts. Wir freuen uns, 
wenn Sie sich beteiligen und von unserer 
Aktion weitererzählen.

ThemenMixtur: 12 Angebote 
mit Walter Matthias Kunze, trendquest

Lebenswerke  
mit Alexander Röder, Hauptpastor St. Michel

Interessen und Kooperation  
mit Dr. Sigrid Wienhues,  

Kanzlei Graf von Westphalen

Planungen und Umsetzung 
 Bauten und Natur 

mit Jan Gerbitz, ZEBAU GmbH, und  
Norbert Nähr, SUPERURBAN

Neue Arbeitsorte, neue Arbeitsformen 
mit Anneke Jansen, CoWorkBude14

Gemeinschaftlich leben:  
Motive, Begegnungen, Räume  

mit Christoph Strünke, Ökodorf 7Linden

Treffpunkt Saselberg:  
Engagement und Organisation 

mit Dr. Katrin Jutzi 

Bildung und Heimat  
mit Dr. Martin Widmann, Gymnasium Oberalster

Themen Referate
So bald als möglich werden im  
Treffpunkt wieder Kurse und Angebote 

stattfinden. Der Wochenplan wird  
dann neu aufgestellt und veröffentlicht.  

Auch Feste – wie ein Einweihungsfest  
und eine Adventsaktion – sind geplant.

Für die Umsetzung aller Aufgaben  
der Organisation im Treffpunkt 
Saselberg als «selbsttragender 
Quartierstreff« laden wir im Herbst  
zu einer Veranstaltung ein.

Die Schiffskatze Fexel wird weiter von ihren 
Erlebnissen erzählen: sowohl von den 

Reisen in die Welt als auch ihrem Leben 
im Saselberg-Quartier.

Für November 2021 ist ein zweites 
Magazin geplant. Gern können Sie uns 
Beiträge zusenden.

 › Behördenangelegenheiten

 › Umgang mit Behinderungen

 › Belastungen im Alltag

 › Rente  › Pflege

Hallo,   hallo

AUSSERDEM 
PLANEN 
WIR FOLGENDES: 
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AUFGEPASST

PINNWAND QUARTIERSTREFF

Wir sind immer neugierig auf Ihre  

Geschichte, Ihre Perspektiven und Utopien, 

Ihr Interesse für Aktivitäten im Treffpunkt 

Saselberg. Wir sind Ihre Partner*innen  

für Gespräche auf Augenhöhe!

Email:  

Sabrina Gerkens: s.gerkens@sozialkontor.de 

 Georg Pohl: g.pohl@sozialkontor.de

Briefkasten: 

 am Eingang des Quartierstreffs,  

Petunienweg 64, Zugang vom Hof

Wir sind für Sie da!

 
PINNWAND QUARTIERSTREFF
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Ein Beispiel: Poliere verwenden Vermessungs-
punkte. Die Neubauten im Petunienweg wurden 
mit elf solchen gelben Marken aufgebaut. Für  
die Bauprofis geben sie die Koordinaten an, wo 
genau das Haus, die Wände, jeder einzelne 
Pfeiler errichtet werden sollen. Sind sie fertig, 
bleiben die gelben Punkte. 

Ihre Entdeckungen im Quartier – mailen Sie 
uns diese. Wir entwickeln daraus ein  
Saselberg-Kreuzworträtsel. 

ENTDECKUNGEN 
IM QUARTIER

Es gibt immer wieder Dinge, die man 
nicht kennt und die neugierig machen

=
Gutschein 
für einen Kaffee 
bei einmal Klönen im Treffpunkt

•

Vorname Nachname

zum Ausschneiden (oder kopieren)

Suchen Sie etwas, oder benötigen Sie Hilfe?  
Haben Sie Ideen oder Verbesserungsvorschläge?
Geben Sie das Kärtchen gern ausgefüllt im Treffpunkt ab.

..................................................................................................................................................

...................................................................................................................................................

...................................................................................................................................................

...................................................................................................................................................

...................................................................................................................................................

........................................ ........................................ ..........................................................

•

Notieren Sie diese hier, und geben  
Sie das Kärtchen im Treffpunkt ab. 

Senden Sie uns das 
Lösungswort des Kreuz-
worträtsels per E-Mail 
oder Post bzw. werfen Sie 
einen Brief persönlich in 
den Briefkasten bei uns.  
Wir verlosen unter den 
Einsendungen bis 28. Juni 
2021 drei Preise.

 
Mitglieder/Aktive/Vertreter*innen 
der Genossenschaft haben  
beispielsweise vorgeschlagen: 

 › gemeinsames Müllsammeln  
 im Quartier  

 › ein Ratespiel zur  
 Müllentsorgung zu entwickeln 

1. Körperkraft
2. Abstimmberechtigte Person
3. »Bälle« beim Eishockey
4. Der Glöckner von Notre Dame
5. Der Ton macht die ...
6. »Futter« für den Motor
7. Großmutter
8. Währung in Russland
9. »Roter Tag« im Kalender
10. Schwanger bei Tieren
11. Sündige Meile in Hamburg
12. Harry-Potter-Autorin
13. Unglückszahl
14. »Gestörtes Zeitgefühl« nach der Reise
15. Sternzeichen nach Krebs
16. »Partyinsel« der Deutschen

Hier eine erste Übung: 

Telefonnummer oder E-Mail

HABEN SIE VORSCHLÄGE?

Haben Sie Vorschläge für Aktionen oder Verbesserungsvorschläge?  

Welche Aktionen oder Verbesserungen wünschen Sie sich?  



Quartiersbüro
Quartiersentwickler*innen:  
Sabrina Gerkens & Georg Pohl  
Sprechstunde jeden Dienstag von 15 bis 17 Uhr 
T: 040 /227227-66 oder M: 0162 / 7 69 09 79 
s.gerkens@sozialkontor.de 
g.pohl@sozialkontor.de

TREFFPUNKT 

SASELBERG

Sie wollen Nachbar*innen  
kennenlernen, klönen  
oder gemeinsam aktiv sein?
Der Treffpunkt Saselberg ist offen für alle,  
ob aus dem Quartier oder von außerhalb. 
Kommen Sie vorbei, klönen Sie  
und vernetzen Sie sich.

Sie brauchen Gesellschaft  
und wollen gern mehr  
unter Menschen kommen?
Nehmen Sie an Angeboten teil, die Sie interes-
sieren. Hier haben Sie auch die Möglichkeit, 
selbst ein Angebot auf die Beine zu stellen. 

Sie möchten sich für  
die Nachbarschaft engagieren?
Der Treffpunkt Saselberg freut sich über jede*n, 
der*die Lust hat, mitzumachen.

Sie brauchen Beratung, Pflege 
oder Hilfe im Haushalt?
Der Treffpunkt Saselberg berät in der sozialen 
Beratung zu Fragen der Unterstützung.  
Der Treffpunkt Saselberg ist für alle da,  
ob Jung oder Alt. Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch und auf Ihre Ideen

Haben Sie Fragen? 
Rufen Sie uns gern an oder besuchen  
Sie uns im Treffpunkt.
Treffpunkt Saselberg, Petunienweg 64, 
22395 Hamburg.


